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1907 .

Amtlicher Teil.

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben
Eich unter dem 30 . Juli d . I . gnädigst bewogen ge-

funden , den nachgenannten Königlich Preußischen bzw .
Königlich Württembergischen - Offizieren Höchstihren
Orden vom Zähringer Löwen zu verleihen und zwar :

den Stern znm Kommandeurkreuz :
dem Generalmajor z . D . von Keller , bisher Kom¬

mandeur der 28 . Kavalleriebrigade , und
dem Generalmajor z . D . Ferdinand Freiherrn Röder

von Diersburg , bisher Kommandeur der 28 . Feld¬
artilleriebrigade ;

das Komandeurkreuz zweiter Klasse :
dem Obersten z . D . v o n B a i I e r , bisher Inspekteur

-der 8 . Festungsinspektion , und
dem Obersten z. D . Freiherrn von Salmuth , bis¬

her Kommandeur des Feldartillerieregiments Groß¬
herzog (1 . Bad .) Nr . 14 ;

das Ritterkreuz erster Klasse mit Eichenlaub :
dem Oberstleutnant a . D . von Matheson , bisher

Kommandeur des 3 . Badischen Feldartillerieregiments
Nr . 50.

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben
S i ch unter dem 9 . August d . I . gnädigst bewogen ge¬
funden , dem Königlich Bayerischen Staatsrat Freiherrn
von Schacky auf Schönfeld und dem Königlich
Sächsischen Ministerialdirektor a . D>, Geheimen Rat Or .
Ritter st ädt das Kommandeurkreuz I .
Klasse Höchstihres Ordens vom Zähringer Löwen zu
verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben
S i ch unter dem 9 . August d . I . gnädigst bewogen ge¬
funden , dem Bahnhofverwalter Friedrich Wilhelm
Iunkereit in Oberhofen das Ritterkreuz II .
Klasse Höchstihres Ordens vom Zähringer Löwen zu
verleihen.

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben
S i ch unter dem 9 . August d . I . gnädigst bewogen ge-
stmden, den nachgenannten Mitgliedern des Mann¬
heimer Hof- und Nationaltheaters die folgenden Aus¬
zeichnungen zu verleihen und zwar :
das Ritterkreuz II . Klaffe des Ordens vom Zähringer

Löwen:
dem Regisseur und Schauspieler Emil Hecht und

1 dem Orchestermusiker Jakob Neck;
das Verdienstkreuz vom Zähringer Löwen :

' den Orchestermusikern Otto D a n n e h l und Adolf
Fritsch .

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben
unterm 14. August l . I . gnädigst geruht , die Versetzung 1
des Zentralinspektors bei der Generaldirektion der
Staatseisenbahnen , Betriebsinspektors Theodor Fuchs¬
locher , als Vorstand der Betriebsinspektion nach Lauda
zurückzunehmen und ihn in seiner bisherigen Stellung
zu belassen .

'

Mit Entschließung des Ministeriums des Großherzog¬
lichen Hauses und der auswärtigen Angelegenheiten vom
20 . August l . I . wurde der zweite Beamte bei der Be¬
triebsinspektion Heidelberg , Betriebsinspektor Friedrich
Kl .einbub , zur Versehung der Vorstandsstelle bei
der Betriebsinspektion nach Lauda versetzt .

Vicht-Amtlicher Teil.

Marokko .
Der .. Süddeutschen Reichskorrespon¬

denz " wird aus Berlin geschrieben :
Der französische Botschafter, Cambon , wird heute,

Samstag , Gast des Reichskanzlers sein. Diese Gelegen¬
heit zu einer Besprechung der schwebenden Fragen ist
beiden Staatsmännern gleich willkommen. Nur muß
man nicht glauben , es solle in der Unterredung von
Nordernen ein anderer Faden gesponnen werden , als in
den Gesprächen von Swinemünde und Wilhelmshöhe ,
von Ischl und Marienbad . Den Grundton bildete
überall ein beruhigender Einklang in der Stellung der
europäischen Großmächte zu den marokkanischen Ange¬
legenheiten . Man ist einig in der Ueberzeugung , daß

die von Frankreich mit Spanien ergriffenen Maßregeln '

nicht Annexionszwecken dienen, sondern den unsicheren
Zuständen in den Häfen Marokkos ein Ende bereiten
und den Uebergang bilden sollen zur Durchführung der
als unerläßlich berrachteten polizeilichen Reformen .
Alle beteiligten Regierungen haben sich gegenüber dieseni
Vorgehen für eine loyale Zurückhaltung entschieden , und (
gerade Deutschland übt sie nicht zum wenigsten . Herr ;
Cambon dürfte darüber in der Besprechung mit dem !
Reichskanzler weitere Gewißheit erhalten . Besondere ;
politische Neuerungen aber in Sachen Marokkos zwi- j
scheu Deutschland und Frankreich kann nur der er¬
warten , der den Kabinetten von Berlin und Paris
mit Beziehung auf das Scherifische Reich Pläne unter - !
schiebt, die von beiden nicht anerkannt werden . z

(Telegramme .) j
Die Kämpfe bei Casablanca . >

* Paris , 24 . Aug . Admiral Philibert tclegraphierete ‘

ani 23 . Aug. : In Casablanca wurden am 2 1 . A u g u st j
260 Kanonenschüsse abgegeben. Die Verluste j
der Marokkaner sind äußerst groß . Die französischen
Verluste der Gefechte vom 21 . August betragen nach einer
Reutermeldung : Ein Mann tot , vier Mann verwundet ,
einschließlich eines Offiziers .

* Casablanca , 23 . Aug . General Drude leitete
gestern persönlich einen Aufklärungsritt , der
sich etwa 10 Kilometer in der Runde und fünf Kilometer
über die Vorposten hinaus erstreckte . Die Kolonne , die
Rekognoszierungen unternahm und dabei die in der
Nähe gelegenen Bergkämme erklomm, wurde vom
Feinde umzingelt . Artillerie trieb denselben
jedoch in die Flucht. Die Kolonne verfolgte den Feind
und kehrte dann ins Lager zurück. Auf Seite der Fran¬
zosen wurde ein Hauptmann und sechs Soldaten ver¬
wundet . Für Sainstag ist ein Defensivmarsch
bis auf eine Entfernung von 10 Kilometer von der
Stadt geplant .

* Paris , 24. Aug . In den Depeschen aus Casablanca
über die heute ini Auftrag des Generals Drude zu
unternehmende große Rekognoszierung , die sich
bis auf zehn Kilometer vor der Stadt erstrecken soll , ge¬
schieht der Spanier nicht ausdrücklich Erwähnung ,
doch lauten die letzten Nachrichten dahin , daß Major
Santa Olalla seine Truppen an diesem größeren
Marsch werde teilnehmen lassen .

* Fcz , 23. Aug. Infolge der besorgniserregenden
Lage wurde die Abreise der Europäer auf den

' 24 . A u g u st f e ft g e s e tz t .
* Paris , 24 . Aug . Nach einer Privatmeldung wird

der S u l t a n F e z in der nächsten Woche verlassen ,
doch weiß man nicht , in welche Stadt er sich begeben
wird .

* Tanger , 24 . Aug. Die Niederlage d e r M a -

halla el Meranis bestätigt sich. El Merani , der
sich im Norden mit Bouchta den Bagdidi ver¬
einigen wollte, hatte von in der Nähe befindlichen Stäm¬
men Zuzug in Stärke von etwa 500 Mann erhalten .
Als die Leute aber die von ihm verlangte Munition er¬

halten hatten , wandten sie sich gegen ihn und trieben ihn
zurück. Es sind Verstärkungen für ihn abgegangen .
Die deutsche Kolonie wird Fez am 26. verlassen .

* London, 24 . Aug. Wie die „Tribüne " aus T a n g e r

von gestern meldet, sind sämtliche in Tanger lagernden
Truppen nach Alkasar gesandt worden , um El
Merani zu verstärken. - Nach einer weiteren Zer-

tungsmeldung aus M a z a g a n vom 22 . d . Mts . hat der

Stamm der Duhala beschlossen, Muley Hafrd zu
unterstützen .

* Oran , 24 . Aug. Das Transportschiff „ R i v e " ging mit
einer Trainabteilung und 25 Telegraphisten nach C a s a -
blanca ab . Der Pascha von Casablanca soll von der „Nwe
nach Tanger gebracht werden.

* Marseille, 24. Aug. Gestern kam der Dampfer „Admiral "

der Deutschen Ostafrikalinie hier an . Er hatte ungefähr 30

flüchtige Juden , Spanier und Franzosen , an Bord , die er
im Hafen von Tanger ausgenommen hatte .

Zur Mimsterzusammenkunftauf dem Semmering.
0 Um die auf dem Semmering stattfindende Begeg-

nung der Minister des Aeußern Italiens und Oester¬
reich-Ungarns richtig zu bewerten, muß man stck, vor

4Mit einer Beilage .)

Augen halten , daß sie die Erwiderung eines kürzlich vor¬
angegangenen Besuches bedeutet, dessen Verlauf bereits
zu einer vollkommenen Verständigung über die inter¬
nationalen Richtungslinien der beiden Nachbarstaaten
geführt hatte . Somit bedürfen keine damals übrig ge¬
bliebenen Reste der nachträglichen Vereinigung und han¬
delt es sich auf dem Semmering und in Ischl nicht um
eine Vervollständigung , sondern um die Besiegelung des
in Desio und Racconigi Gewonnenen. Es ist ferner
festzuhalten , daß zwischen dem Besuch und Gegenbesuch
der beiden Minister jene drei Monarchenbegegnungen
fallen , welche dem Sommer 1907 sein historisches Gepräge
geben. Durch die Aussprache zwischen den Herrschern
Deutschlands und Rußlands , Deutschlands und iEng¬
lands , Englands und Oesterreich - Ungarns hat sich seither
eine Art harmonischer U e b e r e i n st i m m u n g
auf das ganze Staate nsy st em erstreckt und ist
sozusagen zu einer gesamteuropäischen geworden : denn
das russisch- französische Bündnis und die Entente der
Westmächte sichern den Einschluß Frankreichs in dieses
Geiamtbild , auch ohne daß dessen leitende Staatsmänner
persönlich an den Begegnungen teilgenommen hätten .
Uebrigens hat die soeben in Marienbad über Initiative
des Königs Eduard von England statgehabte Unter¬
redung des Königs mit dem französischen Ministerprä¬
sidenten Clemenceau auch diese äußerliche Lücke in
dankenswerter Weise gefüllt. Man darf sagen, daß der
allgemeine Friedenswille in diesem Jahrhundert , bisher
noch niemals zu so imposantem, jeglichen Zweifel nieder¬
schlagendem Ausdrucke gelangt war . Ebenso ist die
mächtige Bürgschaft, welche das Friedensinteresse der
Welt an den großen Herrscherhäusern Europas besitzt,
kaum je zuvor so allgemein sinnfällig geworden, wie im
denkwürdigen Sommer 1907. Die Leiter der auswär¬
tigen Politik Italiens und Oesterreich -Ungarns finden
demnach bei ihrer neuen Zusammenkunft ein fertiges
Bild vor , dem neue Züge von wesentlichem Belange
schwerlich einzufügen sein dürften. Es ist das Bild auf¬
richtiger , enger Freundschaft zwischen Oesterreich -Ungarn
und Italien im bewährten, festen Rahmen des Drei¬
bundes auf der einen Seite und auf der anderen das
einer allseitigen Annäherung auf der ganzen Linie und
eines allgemeinen Verständigungsbedürfnisses, das sich
jeder Wendung gegenüber durchsetzen zu wollen scheint .
Wie der Besuch des Freiherrn v . Aehrenthal in der Lom¬
bardei die Ouvertüre dieser sommerlichen Entwicklung
gebildet hatte , so bildet nunmehr der Gegenbesuch des
Ministers Tittoni in den österreichischen Alpen ihren
Schlußakkord.

(Telegramme.)
* Semmering , 24. Aug . Gestern vormittag um

9 Uhr holten Freiherr v . Aehrenthal und Sektions¬
chef Frhr . von Call den Minister Tittoni ab und
begaben sich zur Villa Helmer, wo ein Photograph ein
Gruppenbild abnahm/ Hierauf besichtigten die beiden
Minister das Semmering -Panorama . Um ^ 12 Uhr
fuhren die beiden Minister in Begleitung des italienischen
Botschafters Herzogs von Avarna und des Prinzen
Franz L i ch t e n st e i n im Automobil des Botschafters
am Ouirinal , Grafen Lützow, nach dessen Schloß
Strelzhof , wohin sich die anderen geladenen Herren per
Eisenbahn begaben . »Um 5 Uhr erfolgte die Rückkehr
von Schloß Strelzhof . Darauf besichtigten die Minister
das Südbahnhotel , worauf sich Tittoni mit dem Ge¬
sandten Bollatti zurückzog und zwei Stunden arbeitete .
Später fand Souper beim Oberhofmeister Fürsten
Montenuovo statt . Die Minister benützten die Rückfahrt
von Strelzhof zu politischen Besprechungen , welche heute
vormittag mit Zuziehung der Gesandten Frhr . v .
Gagern und Bollatti fortgesetzt werden .

* Semmering , 24. Aug . lieber die Begegnung zwi¬
schen den Ministern wird amtlich bekannt gegeben : Die
gestrige Konversation zwischen Herrn Tittoni und
Freiherrn von Aehrenthal hat die Bestätigung des
in Desio einvernehmlich festgesetzten Programms er¬
geben. In der Annahme des kürzlich von Oesterreich-
Ungarn und Rußland den übrigen Mächten in Konstan¬
tinopel mitgeteilten Projekts der Justizreform in
Mazedonien seitens Italiens liegt ein neuer Be¬
weis vollkommener Identität der Auffassung Oesterreich-
Ungarns und Italiens hinsichtlich der Balkanange -
legenheiten . — Heute abend treffen die Minister in
Ischl ein.



Die russisch - japanische Verständigung.
St . Petersburg , 22 . Aug. Infolge der überragenden Be¬

deutung der jüngsten Monarchenbegegnungen, welche die anderen
Ereignisse der Weltpoli-tik in den Schatten stellten, hat die zwi¬
schen Rußland und Japan erzielte Verständigung bisher
in der öffentlichen Meinung nicht die gebührende Würdigung
.gefunden. Tie Wichtigkeit dieses Einvernehmens wird nicht
überschätzt , wenn man sagt, daß es im Zusammenhänge mit dem
vor dem vollständigen Abschluß stehenden russisch-englischen
Uebereinkommen eine neue Aera der auswärtigen Politik Ruß¬lands in Asien eröffnet . Trotz des Friedens von Portsmouth ,der eine Annäherung der vor kurzem noch kriegfiihrende Machte
anbahnte , war ein Bodensatz gegenseitigen Mißtrauens zwi¬
schen Japan , und Rußland zurückgeblieben , auf dessen Beseiti¬
gung die beiden Reiche durch verschiedene Verträge : einen Han¬delsvertrag und eine Fischercikonvention, hinarbeiteten . Runwurde der letzte Schritt zu gegenseitiger Verständigung durchein politisches Abkommen gemacht , welches endgültigdie Folgen des ostasiatischen Krieges liquidiert . Eine überauswertvolle Nebenwirkung der politischen Verständigung ist die
Zerfteuung aller Unklarheiten, welche Len Abschluß eines eng¬lisch-russischen Abkommens verzögerten England ist -n seiner
asiatischen Politik selbstverständlich durch Rücksichten gebunden,die sich aus seinem Bundesverhältnis zu Japan eraebcn, und
so lange nicht alle Akeinungsverschiedenheiten zwi' ch - n Japanund Rußland ausgeglichen waren , war auch die Bahn für die
Verständigung zwischen London und St . Petersburg nicht ganzfrei . Mit dem Augenblicke , in dem die angedeuteten Hindernisseaus dem Wege geräumt waren , konnte auch das cnalisch - rus-
sische Abkommen als gesichert gelten.

" ' '
Aus dem veröffentlichten Wortlaut des politischen U >'bcr-einkommens zwischen Japan und Rußland ist klar zu erkennen,wie unbegründet alle Gerüchte waren , die von cineni Vertragezwischen Japan und China zu melden wußten , dessen Spitzesich angeblich gegen Rußland richtet. Der erste Punkt desUebereinkommens verbrügt in unzweideutiger Weise die Un¬antastbarkeit der Rechte , welche die beiden Mächte von China

^ warben , soweit dieselben nicht das Prinzip der allgemeine,iGleichberechtigung der Staaten in China verletzen , ^ cr zweitePunkt sichert die Unabhängigkeit und Integrität Chinas unddie Aufrechterhaltung des Status quo ; dam,st ist zugleich auchRußlarlds und Japans Stellung in der Mandschurei , wobeide Machte hervorragende wirtschaftliche Interessen habenvorgezeichnet. Rußland hat seine Vorrechte in der nördlichenMandschurei , ^ apan in der südlichen . Beide Mächte schützenihre Rechte gemeinsam, in welche kein anderer europäische -'Staat einzugreifen befugt ist . Doch ist es jedem derselben frei
'
-

gestellt , von China Sonderrechte zu erwerben , welche die Ruß¬land und Japan gewährten nicht verletzen . Dadurch wird dasPrinzip der ..offenen Türe n" zur Wirklichkeit, für wel¬
ches sich England und Amerika so sehr interessietrcn ^ aßmne Anzahl russischer Truppen in die Mongoleieingeruckt ist , erklärt sich durch die Absicht, daselbst russischeKonsulate zu errichten ; diese bedürfen natürlich auch einesmilitärischen Schutzes. „ Man geht wohl in der Annahme nichtfehl, datz dre ^oyalrtat , die Rußland durch das vollständigeAufgehen fernes Jnteressent 'engebietes in der Mandschurei be-wies , seitens Japans durch Gewährung freier Hand für Ruß¬land in der Mongolei anerkannt worden ist. Die von Rußlandvor etwa anderthalb Jahren entsendete Militärkommission istnach Beendigung ihrer Studien aus der Mongolei zurückge¬kehrt. Die freundnachbarlichen Beziehungen zwischen Ruß¬land und ^ apan werden dadurch nicht gestört, daß Rußlandseine Handelsgebiete in China zu erweitern und zu sichernstrebt.

Aus den Kolonien
(Telegramm . )

'*** . .?
* Berlin , 23 . Aug . Nach neuester Meldung ist dre

Gamsibkluft auf deutscher Seite frei von
Hottentotten . Moren ga soll , nach Aussage der
Kappolizei, in einer Stärke von ungefähr 300
Köpfen , einschließlich Weiber und Kinder , auf eng¬
lischer Seite nahe der Grenze am Orangeflusse
stehen.

Die Haager Friedenskonferenz.
(Telegramm . )

* Haag, 24 . Aug. Das Komitee A der Schiedsge¬
richtskommission war gestern damit beschäftigt, die An-
schaungen der Mächte , betr . den Grundsatz der Bestellung
von Schiedsgerichtsfällen, zu präzisieren . In der Ab¬
stimmung über die Frage, ob diese Fälle zur Aufnahme
in einen obligatorischen Schiedsgerichtsvertrag geeignet
seien , ergab sich in den meisten Fällen eine geringe Ma¬
jorität. Der Vorsitzende, Bourgeois , stellte fest ,
daß jedenfalls das Prinzip des obligatorischen Schieds¬
gerichts aus der 2 . Schiedskonferenz siegreich her -
Vorgehen werde . (Beifall .) Es habe sich als un¬
möglich herausgestellt , das obligatorische Schiedsgericht
auf der Grundlage vollständiger Verträge zu errichten.
Man habe deshalb vorgezogen , bestimmte Fälle 'zu be¬
zeichnen und eine Art moralische Richtschnur für die
Rechtsprechung des obligatorischen Schiedsgerichts zu
bilden . — Die sehr wechselvolle Abstimmung über diese
Frage war nur eine vorläufige. Die deutschen Be -
denken werden , nach einer Erklärung des Frhrn. v.
M a r s ch a l l , zur Folge haben , daß das deutsche Reich
bei seiner bisherigen Praxis verbleibt , so weit als möglich
die bindende Schiedsklausel in die einzelnen Verträge
mit anderen Staaten aufzunehmen , einen Weltschieds-
vertrag mit obligatorischer Schiedsklausel aber wegen
der i unübersehbaren Tragweite dieser Klausel abzu-
lehnen .

A u s st ä v d e.
(Telegramme .)

* Hamburg, 24. Aug. Die Gasarbeiter haben
sich gestern abend mit dem von der Deputation für Be-
leuchtungswesen den Arbeiterausschüssen gemachten Vor¬
schläge einverstanden erklärt , so daß der Ausstand
vermieden wird.

* Hamburg, 23 . Aug. Die in der Schleppschiffahrt
beschäftigten Schisser , Maschinisten und Decksleute sind
in eine Ausstandsbewegung eingetreten . Die

Zahl der in der hiesigen Sckleppschissahrt Beschäftigten
beträgt 1500 Mann.

* Antwerpen , 24 . Aug . Der Arbeitgeberver »
band beschloß , gegenüber den: AuSstand der Hafenar¬
beiter den Widerstand bis aufs äußerste ; er bewilligte
eine Million Franks zur Deckung der Kosten.

Zur Lage in Rußland .
(Telegramme .)

* Lt . Petersburg , 24 . Aug. Das M ilitärbezirks -
g e r i ch t nahm in seiner gestrigen « itznng die Durchsicht der
Dokumente und Pläne der Angeklagten in Angriff . Unter den
crjteren befinden sich auch Schriftstücke, die auf die Krön -
st a d t e r M c u t e r e i Bezug ^habcu : Tie Pläne des Palais
und des Parkes von Zarskoje - Lselo, die sich bei den Prozeß¬
akten befinden, stimmen mit den Skizzen in dem Rotizbuche
des Angeklagten N i k i t c n k o überein . Auf Antrag des
StaarSanwalts wurden die Protokolle verlesen, wodurch der
Beweis geliefert wird , daß der Angeklagte an der Ermor¬
dung des St . Petersburger Stadthauptmanns von der
L a u n i tz beteiligt war .

* St . Petersburg , 23 . 'Aug. In der Nähe des hiesigen Bahn¬
hofes der S : randbahn machten bewaffnete Räuber einen
Ü e b e r f a l l auf den nach Scstrorezk fahrenden Rentmeister
der dortige» Wafienfabrit . Die Räuber raubten 13 000
Ru bei / Ter Zug war zum Stehen gebracht worden, die
Räuber entkamen jedoch. Ein neben dem Rentmeister sitzen¬
der Oberst wurde tödlich , ein Begleiter des Rentmeisters
! r i ch i v e r w n n d e t .

« Newcastle, 23 . Aug. Tie Firma A rmst rong erklärt die
'Nachricht , daß sie von

'
der russischen Regierung Auf¬

träge für den B au von Kriegsschiffen im Werte von
neu Millionen Pfund Sicrling erhalten habe , für unzu¬
treffend .

* Dt . Petersburg , 23 . Aug. Unter den Truppen des s i b i -
rischen Armeekorps ist die Unzufriedenheit be¬
ständig im Zunehmen . In der süngsten Zeit sind , nach einer
St . Petersburger Meldung des „ Berl . Tagbl .

"
, fortwährend

Meutereien vorgekommen. Dieser Tage hatten an der Grenze
der '

Mandschurei 400 Soldaten an einer revolutionären Ver¬
sammlung unter freiem Himmel teilgenommen . Der Auf¬
forderung , sich zu entfernen , leisteten sie nicht Folge . Daraus
erging an ein Bataillon Scharfschützen der Befehl, zur Ver¬
haftung der Meuterer . Diese flohen nach der Kaserne und ver¬
barrikadierten dort Türen und Fenster ; cs folgte daraus ein
richtiges Fcuergesecht, das die ganze Rächt über andauerte .
Auf seiten der Rebellen wurden 18 Mann getötet und 35
verwundet . Die übrigen ergaben sich am Morgen , nachdem
ihnen die Patronen ausgegangen waren . Sie würben sämr-
lrche einqekertert . Darauf empörte sich eine andere Truppen¬
abteilung . die in der Nacht die Türen des Gefängnisses aus¬
brach , und alle zusammen entkamen über die chinesische
Grenze . — General Pantclejew hat über den Vorgang
einen besonderen Bericht an den Kaiser erstattet , in dem er
sagt, es sei nicht möglich , die chinesischen Truppen im Zaume
zu halten . Sic würden sich ohne Zweifel , falls es zu einer
revolutionären Erhebung kommen sollte, sofort a«s die Seite
der Empörer stellen.

finanzielle Wundfchau .
- o - Frankfurt , 23. August.

In das trübe Milien der Börse ist endlich ein Lichtschim¬
mer gefallen, dem anhaltenden Niederagng der Kurse folgte
eine Erholung . Der Umschwung ist eine Folge der Interven¬
tionen der Banken, die mit Käufen stützend etngriffen und auch
durch Wort und Schrift vor ängstlicher Verschleuderung der
Papiere zu warnen suchten . Denjenigen , welche dem , Pessimis¬
mus entgegenwirken wollen, kommt nun allerdings die leichtere
Augcnblicksversassung des Geldmarktes zustatten . Wäh¬
rend sich alle Welt darauf vorbereitet hatte , daß in dieser Woche
die Staatsbanken von England , Frankreich und
Deutschland den Diskont erhöhen würden , hat sich eine
solche Maßnahme einstweilen als unnötig erwiesen. Und doch
bleibt die Situation gespannt genug. Die Bank von England
wird sofort den Diskont erhöhet , sobald die englische Bankwelt
nicht Selbstbeherrschung genug übt , um die Diskontierung ame¬
rikanischer Finanztratten avznweisen. Denn die englische Po¬
litik geht hauptsächlich darauf hinaus , den großen- G c l d b e .
dürfnisfen Amerikas nicht als Reservoir zu dienen.

In Deutschland liegen die Gvldverhältnifse auch nichts
weniger als schön . Tie Wechselkurse haben sich derart zu un¬
seren Ungunsten verschoben , daß bei London schon der Gold¬
punkt erreicht ist , d. he diejenige Konstellation, bei der es vor¬
teilhafter ' ist, für Zahlungen nach- London effektives Gold zu ver¬
senden , anstatt Schecks zu kaufen. Wenn auch die Banken rm
allgemeinen den Goldexport prinzipiell ablehnen , so ist ein sol¬
ches Verhältnis doch ungemütlich. Die Reichsbank wird
daher bei dem , ersten Anzeichen einer weiteren Verschärfung
der Situation die Diskontschraube anziehen , um den heimischen
Goldbestand zu verteidigen . Die Diskonterhöhung , dre
vorläufig vermieden wurde , kann daher jeden Tag wieder dring¬
lich werden, zumal der herbstliche Geldbedarf immer näher
rückt.

Auch sonst bietet die Lage noch manches Unerfreuliche, wie aus
den vielen F a l l i m ,e n t e n in der .Handelswelt , aus der Ge¬
treidesteigerung, aus den Verwicklungen in Marokko usw .
hervorgeht. Die ausländischen Börsen brachten weniger Stö¬
rung als sonst . Newhork scheint sich nach der Rede Roofe -
velts etwas kaliniert zu haben, in Paris und London
verhaft die starke Erholung der Kupferwerte den Börsen
zu besserem Aussehen. Daß aber die Lage durchaus noch nicht
darnach angsbcm ist, zu frohlocken , beweist der Umstand. daß die
Stadt Newhork für ihre , schowAviederholt mißglückte Neu -
anleihe nun zu dem, 4% Proz . - Typus ubergehen
mußte .

Auch der einheimische und fremde Rentenmarkt steht
noch unter Depression, wenn auck einzelne Sorten , wie 3proz,
Reichsanleihe und üsterreichisch -Uiigari,che Renten sich merklich
erholen konnten. Recht matt liegen Japan und Argen -
tinier , Mexikaner , Türken , Serben usw . Auch
Russen wurden unter mehrfachen Schwankungen niedriger
umgeseht. Die Gerüchte, daß Rußland eine große Anleihe
für Schiffsbauten aufnehmen wolle, stoßen überall auf
Zweifel.

Am Spekulationsmarkte wurden die Kurse durch
Deckungen emporgeschoben . Kohlen - und Etsenaktien
gingen bedeutend über den Tiefstand der Woche hinaus . Be¬
ließ waren Phönix , Konsolidation usw. Die Stei¬
gerung ist eine Konsequenz rein börsentechnischer Momente,
da die Konjunkturverhältnifse nicht besser geworden sind. Von
einer Kohlenknappheit ist nicht mehr die Rede , freilich
auch nicht von Wsatzschwierigkeiten, da -die vorhandenen Men¬
gen glatt in den Verbrauch ubergehen, zumal der Hausbrand¬
bedarf gedeckt sein will. Auf den übrigen - Industriegebieten
gab es scharfe Erholungen , so bei Badische Anilin , Pho¬
tographische Steglitz usw. Im allgemeinen wurden
aber die WochenVerluste der Jnduftriepapiere nicht eingeholt.

Banken sind bedeutend erholt , besonders die führenden deut¬
schen Alerte. Und doch sollte nicht aus dem Auge gelassen wer¬
den , daß die kommende Reichstagssession neben Schul¬
gesetz und Börsenreform vielleicht auch ein Depositengesetz
bringen wird . Tie ersten Banken, besonders Credit - und
U n i o n ba nk , standen wogen der galizi schen Petro¬
leum krise noch unter Druck , schließlich trat auch hier Er¬
holung ein .

Bon Bahnen hielten sich Staatsbahn und Lom¬
barden fest, wogegen Italienische Bahnen und
Prince Henri nachagben. Amerikanische Bahnenblieben behauptet. Tie heimischen Eisenbahnaktienwurden niedriger umgesetzt .

Heftiges Angebot trat in Schiffahrtsaktien zutage,da die Kajütpreife ermäßigt worden sind . Ob es sich dabei umeinen Ratenkampf oder um gütliche Vereinbarung handelt , ist
schließlich von nebensächlicher Bedeutung .

Grotzherzogtum Baden.
^Karlsruhe, 24 . August .

Ihre Königlichen Hoheiten der Großherzog und die
Großherzogin erhielten gestern auf Schloß Mainau den
Besuch Ihrer Durchlauchten des Fürsten und der Fürstin
zu Fürstenberg , die nachmittags 5 Uhr mit ihren Kindern ,
ferner Ihren Durchlauchten der Prinzessin Amelie und
der Prinzessin Karl Emil, sowie zahlreichen Gästen auf
eineni Ertraboot eintrafen und um 8 Uhr nach Schloß
Heiligenberg zurückkehrten .

Heute mittag gegen 12 Uhr begaben Sich Ihre König¬
lichen Hoheiten der Großherzog und die Großherzogin
mit Extraboot von Mainau nach Friedrichshafen zum
Besuch Ihrer Majestäten des Königs und der Königin
von Württemberg . Ihre Königlichen Hoheiten wurden
von Ihren Majestäten an der Landungsstelle erwartet
und zum Schlosse geleitet, wo Mittagstafel stattfand .
Tie Rückkehr der Großherzoglichen Herrschaften nach
Mainau erfolgte am nachmittag .

* * Am 26 . September d . I . wird die neue Bahnstrecke
Kappel—Bonndorf eröffnet .

* * Die Verordnung vom 5. Mai 1869 , die Handhabung der
Baupolizei betr . ( Landesbauordnung ) , hatte an Stelledes bis dahin vielfach unsicheren Rechtszustandes geordnete Zu¬stände gebracht und allgemeine Vorschriften über die an
die Bauausführungen hinsichtlich der Festigkeit, Gesundheitund Sicherheit zu stellenden Anforderungen getroffen . Sie
hat sich in dem 38jährigen Zeitraum ihres Bestehens zwar gutbewährt , aber im Laufe der Jahre hat sich ergeben, daß eine
Reihe von Vorschriften den heutigen Anschauungen und Be¬
dürfnissen nicht mehr ganz entspricht. Namentlich hat sich als
wünschenswert erwiesen, daß die Bauvorschriften der Ent¬
wicklung der technischen Hilfsmittel und Bau¬
konstruktionen mehr angepaßt und beweglicher ge¬staltet werden , und daß sie ferner den verschreden -
artigen Bedürfnissen in Stadt und Land in
größerem Maße Rechnung tragen . Es hat sicb weiter das Be¬
dürfnis gezeigt, auch gesundheitliche Fragen mehrals bisher zu berücksichtigen und die zum Teil in der Verord¬
nung vom 27 . Juni 1874 und 10. November 1896 , die Siche¬
rung der öffentlichen Gesundheit und Reinlichkeit betreffend ,
enthaltenen Vorschriften, insbesondere über Aborte, Gruben ,
Düngerstätten , Ableitung des Abwassers usw . bei der Neuge¬
staltung des Landesbaurechts in die Bauordnung aufzunehmenund zu ergänzen , ferner allgemeine Bestimmungen über Bau¬
dichtigkeit ( Hofgröße, Gebäudehohe, Geschoßzahl usw. ) zu tref¬
fen . Endlich erschien es aus Anlaß der Neubearbeitung der
Landesbauordnung angezeigt , nähere Vorschriften über die
Benützung der Wohnräume und über die Regelungder Wohnungsaufsicht zu erlassen, um auch auf diesem
vom Standpunkt der öffentlichen Gesundheitspflege außer¬
ordentlich wichtigen Gebiet den zeitgemäßen Anforderungen
Rechnung zu tragen . Dabei boten die Erfahrungen , die na¬
mentlich in den größeren und mittleren Städten des Landes
im Laufe der Jahre gemacht worden waren , wertvolle An¬
haltspunkte . Auch den Anforderungen , welche die neueren Be¬
strebungen auf dem Gebiet der Erhaltung und Förderung der
heimischen Bauweise und der Denkmalpflege
stellen , war bei der Umarbeitung der Landesbauordnung Rech¬
nung zu tragen .

In der neuen Landesbauordnung ist die Einteilung der
alten Verordnung in der Hauptsache beibehalten worden . Den
materiellen Bauvorschriften ist ein I . — allgemeiner —
Abschnitt vorausgeschickt , der zunächst eine nähere Um¬
schreibung des Begriffs „ Bauten " gibt und sodann Vorschrif¬ten über die Erlassung örtlicher Bauordnungen , die Dispen¬
sation von Bauvorschriften und die rückwirkende Kraft der letz¬teren enthält . Der 11 . Abschnitt regelt die Bebauung der
Grundstücke und gibt zunächst einige Vorschriften über allge¬
meine Erfordernisse , sodann über die Wasserversorgung und
Entwässerung der Gebäude und Baugrundstücke und endlich
Bestimmungen über die Ausführung der Bauten , und zwar
einerseits über das zulässige Maß der Ueberbauung der Grund¬
stücke (Baudichtigkeit, Gebäudehöhe, Geschoßzahl ) , und ander¬
seits über die äußere und innere Ausgestaltung und Einrich¬
tung der Gebäude selbst . In einem weiteren Unterabschnitt
sind sodann diejenigen Gegenstände näher erörtert , welche sich
für die Regelung durch öffentliche Bauordnungen besonders
eignen. Der III . Abschnitt enthält die Vorschriften über
die Zuständigkeit der Behörden und das Verfahren in Bau¬
sachen. In einem weiteren IV . Abschnitt ist das Woh¬
nungswesen geregelt . Hier sind Bestimmungen getroffen , ein¬
mal über die Benützung der Wohnräume , und zwar sowohl im
allgemeinen , wie auck in den Fällen der Ausnahme dritter
Personen gegen Entgelt zum Wohnen oder Schlafen und über
die Regelung der bezüglichen Verhältnisse durch Wohnungs¬
ordnungen , sowie über die Handhabung der Wohnungsaufsicht.
Die Abschnitte V und VI enthalten Vorschriften über die
Regelung der Kosten und Schlußbestimmungen .

Die neue Landesbauordnnng , welche voraussichtlich Mitte
September d. I . wird veröffentlicht werden können, soll am
1 . November d . I . in Kraft treten . Um dem jedenfalls
vorhandenen dringenden Bedürfnis des Baugewerbes ,
sich tunlichst bald mit den neuen Vorschriften vertraut zu ma¬
chen, zu entsprechen, ist seitens des Großh . Ministeriums des
Innern Fürsorge getroffen worden , daß im unmittelbaren An¬
schluß an die Veröffentlichung der Landesbauordnung im Ge¬
setzes- und Verordnungsblatt die bisherige Handaus¬
gabe der „bau - und feuerpolizeilichen Vor¬
schriften im Großherzogtum Baden " von
Schlusser in neuer Ausgabe mit den zum Vollzug und zur
leichteren Einführung in die Landesbauordnung vom Mini¬
sterium des Innern erlassenen Bestimmungen (neubearbeitet



tzon dcm be '-äcttigcn SKinincrlalicfcrcntcn Cbcramtmanu
Franz , im Verlag von Längs Buckdruckerei in Karlsruhe
erschein ! .

* ( Ter Spielplan im Stadtgartentheater . i Tie letzte Woche
'der diesjährigen Spielzeit bringt uns noch folgende Auffüh¬
rungen : Heute, Samstag , wird „Die Schützcnliescl" als Volks-
vorftellung zu halben Preisen gegeben. In der Titelrolle wird
sich dabei Frl . Grabitz , die vielgeseierte Künstlerin , dis
zu den Sympathien , die sie im vorigen Jahre hier fand , sich
noch viele neue hinzuerworben hat , vom hiesigen
Publikum verabschieden . Morgen , Sonntag den 25 . d . M„
wird die Operette „ Nanon " ausgesührt ; am Montag den 2g.
August „Die lustige Witwe "

. Am Dienstag den 27 . August
gelangt als Bcnesizvorsrellung für Herrn Gilzingcr Le¬
hars Operette „Der Nasrclbinder " zur Darstellung . Am Mitt¬
woch findet die 24 . und am Donnerstag die 25 . Auffüh¬
rung d e r „ L u st i g e n Witwe " statt . — Das ist für uns
ein Novum. Tie silberne I u b i l ü n m s a u s f ü h -
rung eines Stückes im Verlauf einer Saison hat Karlsruhe
noch nicht erlebt . — Am Freitag wird als Benefiz für Frl .
Lina Ziegler die burleske Operette „ Tie luftigen Nibelun¬
gen" zu Darstellung gelangen . — Am Samstag den 31 . d . M.
findet mit EyslerS „ Bruder Straubinger " die erfolgreiche
Saison ihren Abschluß .

Wie uns weiter berichtet wird , hat Direktor H a g i n ein , am
Sonntag den l . September beginnendes Gastspiel mit dem be¬
kannten Original - Tegernseer - Bauerntheater
für sechs Abende abgeschlossen . Die aus 26 Personen beste¬
hende lustige Oberbävcrngesellschast , mit ihren originellen
Stücken, nebst Zitherspiel und Schuhplattlertanz , wird am
Sonntag den l . September mit dem Volksstück „Ter Prozcß -
hansl " von Gangbofer und Neuert im Stadtgartcn -
theaker ihren Einzug halten .

* ( Vermietung des Stadtgartentheaters . ) Ter Entwurf des
mit Theaterdirektor H a g i n über die Vermietung des S t a d t-
gartentheaters für die Sommerspielzeiten der Jähre
1908, 1909 und 1910 abzuschlietzenden Vertrags wurde in der
Stadtratssitzung vom 22 . August genehmigt.

* (Einführung einer neuen Droschkenordnung. ) Das Großh.
Bezirksamt — Polizeidirektion — hat dem Stadtrat den Ent¬
wurf einer neuen D r o s chke n o r dn u n g mit dem Bemer¬
ken zur Aeußerung mitgeteilt , daß es beabsichtige , nach Einkunft
der Aeußerung des Stadtrats eine gemeinsame Besprechung
über die neuen Bestimmungen abzuhalten , zn welcher Vertreter
des Stadtrats , des Verkehrsvpreins , der Kutschereibesitzer und
der Automobildroschkengesellschaft eingeladen würden . Bei der
Wichtigkeit der Sache für die hiesige Stadt beschloß der Stadt¬
rat , zur Vorberatung des Entwurfs zunächst eine engere Kom¬
mission niederzusetzen und dann erst zu demselben Stellung zu
nehmen.

* ( Südstadtvcrsammlung . ) Unter dem Vorsitz des Herrn
Revisor Merkte , des Vorstandes der Bürgergesellschaft der
Südstadi , fand gestern im Apollosaal eine von etwa 400 Per¬
sonen besuchte Versammlung statt , in der über mehrere
Wünsche der Südstadtbewohner verhandelt wurde . Nach län¬
gerer Diskussion wurden drei an die Stadtverwaltung gerich¬
tete Resolutionen einstimmig angenommen . Die erste
verlangt Vermehrung der S ch u tz ma nnscha f t in der Süd -
stadt, namentlich zur Nachtzeit , die zweite richtet an die
Stadtverwaltung das dringende Ersuchen, die für die Sud -

,stadt so wichtige Verkehrseinrichtung der elektrischer !
Straßenbahn mit möglichster Beschleunigung zur Aus¬
führung bringen zu wollen. In der dritten Resolution wird
die Erstellung eines öffentlichen Platzes in der Süd¬
stadt für dringend notwendig erachtet. „ Die Versammlung
hält es für kein zu weit gehendes Verlangen , wenn sie an
die Stadtverwaltung die dringende Bitte richtet, dieselbe wolle
alsbald die geeigneten Verhandlungen einleiten , um einen
Teil des noch freiliegenden Geländes der früheren Ackerbau¬
schule zwischen der Rüppurrer - , Augarten - und Wiesenstraße zu
dem angestrebten Zwecke zu erwerben,"

* ( Hausverkauf. ) Ein bald zwei Jahrhunderte altes Ge¬
bäude, das Haus S ch l o tz p l a tz 20, ist durch ! Verkauf an
die Grotzh . Tomünendirektion übergegangen . Das Gebäude ist
eines der ältesten der Stadt . Es wurde schon bald nach der im
Jahre 1715 erfolgten Gründung Karlsruhes , und zwar im
Jahre 1722 erbant und befand sich seit 1730 dauernd im Be¬
sitz der Familie Model. Im Jahre 1836 eröffnete der Groß¬
vater des jetzigen Besitzers darin das unter der Firma S . Model
altbekannte Geschäft , das erst 1880 in die Kaiserstraße verlegt
wurde .

* Mannheim , 23. Aug. Tie Verlosungskammission der Aus¬
stellung ist gegenwärtig mit dem Anlauf der Gewinne für die
Ausstellungslotterie beschäftigt . Ein Teil der Ge-
tvinne wird auch in bar ausbezahlt . Der erste Geldgewinn be¬
trägt 20000 M ., der erste Wertgewinn besteht ans einer
Speisezimmer - und einer Herrenziminereinrichtung . Die klei¬
neren Gewinne werden in bar ausbezahlt . —> Die 11 . Haupt¬
versammlung des Vereins deutscher Straßenbahn - und
Kleinbahnverwaltungen findet in der Zeit vom 3 .
bis 7 . September in Mannheim statt . — In der nächsten Woche
steht die Mannheimer Ausstellung im Zeichen der Sonder¬
ausstellungen . Aus der alten Woche reichen allein drei solcher
Ausstellungen, eine Wochenansstellung ( bis 27 . ) , die Chrysan¬
themumspezialausstellung (bis 28 . ) und die Geräteausstellungdes Deutschen Weinbauvereins , n sie hinüber , und ant 31 . August
beginnen eine Wochenausstellung und die Allgemeine große
Herbstausstellung .

* Freiburg , 23. Aug. Gestern ist hier im Alter von 55 Jah¬ren Landgerichtsrat Max Tufner nach langem Leiden ge¬storben . Er war 1852 in Breisach geboren, wurde 1875
Rechtspraktikant, 1878 Referendar , 1879 Amtsrichter in Lör¬
rach, 1887 Oberamtsrichter , 1891 Landgerichtsrat in Offen¬
burg und 1606 in Frei buvg.

* Kleine Nachrichten aus Baden, In Reichenbach ( A . Stockach )brarmte das Anwesen des Bäckermeisters Müller nieder , wodurchein Schaden von etwa 25 000 M . entstand . Das Feuer wurdedurch den 6 Jahre alten Sohn des Geschädigten verursacht, der
" Seuevles" spielte und einen Erntewagen in Brand steckte . ■—

. Messerheld von Stefansfeld ( A . Ueberlingen ) , Karl^
-1 } m'.et , hat sich vorgestern selbst dem hiesigen Amts -

O^ ^kchl gestellt . Er gab ein umfaffendes Geständnis ab . Der
ungiucklrche Dienstknecht Hege erlag Donnerstag im Meers -mrrger Kranteühaas der Stichwunde . — Nach der Berufs - und» etrrevsMlung vom 12. Juni 1907 beträgt die Einwohnerzahl
190 "^ *
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Baden - Badener Rennen
unter Leitung des Internationalen Rennkomitees.

Ergebnisie des ersten Renntages. Freitag den 23. Augus
1 . Rennen . Preis von der Donau. 8000 M . Distanz 1Metn .

__
Es liefen 2 Pferde. 1 . Dr . v . Bleichröders hbr.

25 ^ig .
' ^ 3Kon ^ ®tetnS F--St . Topola" . Totalisat

v/ ^ 9ie^ .n- dreis von Karlsruhe. Unionklubpreis 10« ark . Distanz 1600 Meter. Es liefen 4 Pferde . 1 . 5

Würti . Privargestüt Wests F . - H . „Schmetterling "
; 2. Herrn

Weinbergs hbr. « r. „Ncmore"
; 3. Moni . Johnsons br . H .

„ Ealabash "
. Totalisator : Sieg : 46 : IlG Platz : 23 , 20 : 10.

8 . Rennen . Fürsrcnberg -Memorial . Ehrenpreis und 45 000
Mark , hiervon 35 000 M . dem Sieger . Distanz 2000 Meter .Es liefen 7 Pferde . 1 . Mons. de la Menrbes F .-H. „ Sejan " ;2. Eomte Lc Marois ' F . - H . „Rossignol II "

; 3. Weinbergs
F . -St . „ Fabula "

; 4 . Weinbergs F . - ^st . „ Jnira "
. Totalisator :

Sieg : 40 : 10 ; Platz : 14 , 17 , 16 : 10.
4. Rennen . Hamilton -Stakes . 6000 M . Distanz 1000 Me¬

ter . Es liefen 3 Pferde . 1 . Kgl . Prcuß . Hauptgestüt Grabitz '
dbr. St . „ Abendröte"

; 2. Herrn Hanicls Sck .-H . „Polickinclle " ;3. Herrn Weinbergs F .-St . „ Pavane "
. Totalisator : 18 : 10.

5. Rennen : Wellgunde- Sweple -Ehasse . 6000 M . Distanz4500 Meter . Es liefen 5 Pferde . 1 . Mons . Lienarts br . W.
„ Marfondi "

; 2. Mons. Lienarts br . St . „Jaeasse II "
; 3. Herrn

v . Tepper - Laskis dbr. W . „ Frani "
. Totalisator : 21 : 10.

X Baden » 23. Aug . Prächtige Witterung war dem heutigen
Renntag beschiedcn . Nachtnittags gab es Sonnenschein , ohne
daß es zu heiß wurde, denn es wehte stets ein Kühlung brin¬
gender Luftzug . Vormittag » Urion schon viele Besucher in
unserer Bäderstadt ein , die ihre Schrine nach dem Kurgartenlenkten. Dw Hotels hatten , wie immer während der Renn -

-zeit , ^Flaggenfaunuck angelegt , und auch im Kurgarten wehten
d : e Fahnen von den Masten herab, Fahnen in den Farbenaller Länder , denn die Rennen find international , das soll
auch durch den Flaggenschrnnck zum Ausdruck kommen. Mit¬
tags nach 1 tlhr schon begann der Wagenkorso und die Betei¬
ligung an demselben war eine sehr rege ; auch Automobile
fuhren sehr zahlreich nach Iffezheim und die Exrrazügc brach¬ten sehr viel Publikuin dorthin . Als der letzte derselben ein-
getrofsen war , herrschte auf dcm Rennplatz ein reges Leben
und Treiben . Die Tribünen waren gut besetzt, aus den Plät¬
zen vor derselben ging es lebhaft her. Die Damen hatten
prächtige Toiletten angelegt , auch viele Uniformen waren ver¬treten . Was in der Sportswclt einen Namen hat , war in
Iffezheim anwesend, darunter besonders zahlreich die Mit -
gliedcr des Internationalen Klubs . Tie Rennen be¬
gannen heute erst um halb 4 llhr ; sie verliefen programm¬
mäßig und ohne jeden Unfall, aber sie brachten auch mancherlei
Ucberraschungcn. Im „ Preis von der Donau "

, dem erstenRennen , galt Mons. Jean Sterns „ Topola " als Sieger , aber
hier ging als erster Dr . I . v . Bleichröders „ Kegler " durchs
Ziel , was einen ganz unerwarteten Sieg der deutschen
Farben bedeutete. Im „ Preis von Karlsruhe " waren
Graditz '

„Ganges " und Mr . Johnsons „Ealabash " Favoriten ,und hier wurde erster des Kgl . Württ . Privatgestüt Weil
„ Schmetterling "

, während „ Ealabash" erst die dritte Stelle
einnahm und „ Ganges " die vierte . Im „ Fürstenberg -Mcmo -
rial " blieben die Franzosen , wie vorausgesagt , Sie¬
ge r ; das wertvolle Rennen geht also über den Rhein , und
die „ Hamilton -Stakes " heimste Graditz '

„ Abendröte " ein ,deren Sieg von vornherein als sicher angesehen wurde . Den
merkwürdigsten, sogar zu einem Protest führenden Verlauf
nahm die „Wellgundc-Steeple -Ehasc" ) Fünf Pferde erschienenam Start , von denen Mons. C. Lienats „Marfondi " und
„Jacasse II " als Sieger galten ; auch Mons . G . de Sevffcrs
„Ouerelle " war als Favorit angegeben, und Herrn b . Tepper -
Laskis „ Tränt "

. Als fünftes hn Bunde machte das Rennen
Herrn A . Klönnes „Wolsgang" mit . Sämtliche Pferde nah¬
men die Hindernisse elegant, aber als es den Berg hinauf¬
gehen sollte , brachen „ Ouerelle "

, „ Trani " und „ Wolsgang "
aus und damit war dcm Lienartschcn Stall der Sieg vollstän¬
dig gesiche »t. Die Ausgebrochenen nahmen das Rennen aber
wieder auf und „ Tram " kam als drittes an . Den schon ge¬nannten Protest legte Herr v . Tepper-Laski mit dem Begrün¬den ein , daß sein Pferd von den beiden andern aus der Bahn
gedrängt worden sei . Die Jockeys wurden vernommen , der
Protest aber nach längerer Beratung zurückgewiesen. — Als
die Rennbesucher abends wieder nach Baden -Baden kamen,
hatten sie Gelegenheit, noch verschiedene Veranstaltungen des
Städtischen Kurtomitces zu besuchen , U . a . fand im Theatereine Aufführung der Millöckerschcn Operette „ Der Bettel -
student"

. statt , welche sich eines zahlreichen Besuches zu er¬
freuen hatte . Im Kurgarten war Toppclkonzert , festliche Be¬
leuchtung des Konversationshauses und Italienische Nacht , und
auch hier hatte sich das Publikum sehr zahlreich cingesundcn .

Aeireste McrchrnHterr tmö ‘gfefegramme .
* Wilhelmshöhe, 24. Aug . Seine Majestät der König von

England hat Ihrer Majestät der Deutschen Kaise -
r i n wegen des Unfalles ein äußerst herzlich gehaltenes Tele¬
gramm geschickt , in dem er die Hoffnung ausdrückt , der für den
November in London geplante Besuch möge durch den Unfall
keine Verschiebung erleiden.

* Wilhelmshöhe , 24. Aug . Während des Spazier¬
ganges im Habichtswald gestern nachmittag , an dem
auch Prinz Oskar teilnahm , hatte Seine Majestät der
Kaiser eine längere Besprechung mit dem Botschafter
Grafen W o l f f - M e t t e r n i ch . Heute um 11 Uhr
fuhr der Kaiser von Station Wilhelmshöhe nach
Sch w e r i n , woselbst die Ankunft 644 Uhr erfolgt.* Neapel , 24. Aug - Heule morgen sind die japanischen Kreu¬
zer „ Tschukuba " und „ Tschitose" hier eingetroffen . Ter ja¬
panische Admiral I j u i n stattete den Marinebehörden einen
Besuch ab . Abends findet zn Ehren der japanischen Offiziereein Diner beim Admiral Aquelli statt .* London, 23. Aug . Das Oberhaus beschloß, auf mehre¬ren seiner Amendements zu der Bill, betreffend die Wieder -
einfetzuna der vertriebenen Pächter , welche vom Unterhause
abgelehnt worden waren, zu bestehe n . Es werden zweistellos
Anrengungen gemacht , um einen Kompromiß zwischen beiden
Häusern zustande zu bringen, allein die Aussichten auf An¬
nahme der Bill werden weniger hoffnungsvoll angesehen.* London, 23. Aug . Das Unterhaus hat tatsächlich die
gesetzgeberischen Arbeiten dieser Session in der
heutigen Sitzung geschlossen. Die Sitzungen der nächsten
Woche werden der Beratung der vom Oberhaus zu verschie¬denen Vorlagen gemachten Amendemens gewidmet sein.
Ueber 40 Vorlagen sind in dieser Session erledigt worden . Das
genaue Datum der Vertagung ist noch nicht bestimmt .* Konstantinopel , 24. Aug . Sechs Torpedoboote sindin das Aegäische Meer abgegangen, um die Küste zu be¬
wachen , und die Landung von Waffen , die für die Ban¬
den bestimmt sind , zu Verbindern.* Oysterbay ( Florrda ) , 24. Ang. Die amerikanische
Flotte , welche nach dem Stillen Ozean geht , wird im De¬
zember auslausen. Sie wird aus 16 Schlachtschiffen bestehen
und durch die Magellhansstratze nach San Franziska gehen. Die
Torpedobvotszerstöverflotte geht zur selben Zeit nach dem Stil¬
len Ozean , wird aber nicht die Schlachtflotte begleiten.* Perth ( Westaustralien ) , 23. Äug . Der Premierminister
richtete an Bundesschatzmeister Sir W. L h n e eine Depesche ,worin er erklärt, daß die we st australische Regie¬
rung mir ernster Besorgnis die Wirkung des neuen Zoll¬
tarifs auf die Entwicklung des Staates verfolge, da er eine
erhebliche Verteuerung des Lebensunterhaltes verursache . Die
hiesigen Zeitungen befehden den neuen Tarif , einige
schlagen sogar eine Abänderung der Verfassung vor zwecks
finanzieller Selbstverwaltung und Austritt aus der
Bundesgemeinschaft .

Wevschiedenes.
f Danzig , 23. Aug. Bei dem Einsturz der beiden Häuserin der Brodbänkengasse 47/48 , welche anscheinend infolge von

Bausälligkeit zusammengebrochen sind, haben sich alleBewohner noch rechtzeitig in Sicherheit brin¬
ge n können. Nachdem die Aufräumungsarbeiten setzt dreistunden gedauert haben, wurde noch kein Verunglückter un¬ter

^
den Trümmermassen ausgesunden.

ch Breslau, 24 . Aug . Aus Hirschberg wird gemeldet : Die
hiesige Polizei verhaftete zwei Saccharinsckmnggler und be¬
schlagnahmte acht Kolli , die angeblich Eisenerz, in Wirklichkeitaber Saccharin im Werte von 15 ÖOO M . enthielten EinSchmuggler stammt aus der Schweiz , der andere aus demElsaß .

ch Greifswald , 24. Aug . Auf der Fahrt von Ostseebad Lub-min hierher ereignete sich gestern bei Wustcrhuscn ein schwererA u t o m ü b i I u n f a l l . Ein mit zwei Ehaufseurcn undzwei Ehepaaren besetztes Automobil prallte gegen einen Stein¬haufen , weil einer der Chauffeure , der auf ein Scitenbrctt ge¬stiegen war , um Halt zu haben, in das Steuerrad griff . Da¬durch wurde das Automobil auf die Seite geschleudert. BeideChauffeure sind schwer verletzt . Der eine st a r b bereits in der
hiesigen Universitätsklinik , der andere wird kaum mit demLeben davontommen. Die vier Insassen und Besitzer des Auto¬mobils , Fabrikant Ehrhardt - Düsseldorf nebst Frau und dessenBruder nebst Gemahlin , sind nicht ernstlich verletzt .

ch Bickenbach (Hessen ) , 24 . Aug. In der Nacht aus Freitaabrach hier in einigen Scheuern Feuer aus . Die dadurch ent¬
standene Aufregung machte sich ein ausländischer Dresch-
maschinenarberter zu nutzen , um in der hiesigen Postagentureinen Einbruch zu verüben. Bcim '

Erbrcchen der Postkassewurde er von der Frau des Postagcnten überrascht und es ent¬
spann sich ein erbitterter Kampf zwischen den beiden. Die
Frau wurde durch Revolverschüsse schwer verletzt . Der Ein¬
brecher ergriff darauf die Flucht und gab noch mehrere Schüsseauf seine Verfolger ab. Als er ergriffen wurde , machte ereinen Selbstmordversuch, indem er sich eine Kugel in den Kopsjagte .

f München, 24 . Aug . Tie „ Münchener Zeitung " meldet ,daß Hvfschauspicler Suske an einem Schlaganfall gestor¬ben ist .
f Stuttgart , 24. Aug. Seine Majestät der König hat fürdie Abgebrannten in Darmsheim 1000 M . gespendet.
ch London , 23 . Aug . Der Dampfer „Minerva " aus Ham¬burg ist am Donnerstag morgen auf der Höhe von Borkummit dem in Dünkirchen beheimateten Schlepper „ A b e i l l e"

zusammengeftoßcn, wobei der letztere sank . 12 Mann der
Besatzung ertranken .

k Rewvork, 28. Ang. Wie gemeldet wird , begab sich Staats¬
sekretär R o o t zur Erholung von Ueberarbeitung und körper¬licher Mattigkeit in ein Sanatorium bei White Plains .

ch Newport , 24 . Aug . Während eines Kampfes zwischengeisteskranken Verbrechern im Hospital von D a n n e m a r a ,die sich in den Schlafsälen verbarrikadiert hatten und dieMauer zu durchbrechen suchten , wurde von den Aufsehern ein
Irrsinniger getötet und 30 verwundet.
Wetterbericht des Zentralbureaus für Meteorologie u . Hydr .vom 24. August 1907.

Der niedere Druck ist heute von Norden her kräftig vorge¬drungen und reicht bis Mitteleuropa herein ; sein Kern la¬
gert über der mittleren Ostsee . Der hohe Druck hat abgcnom-
men , die Höchstwerte sind auf den britischen Inseln und jen¬seits der Pyrenäen beobachtet . In Deutschland hat die Wir¬
kung der Depression die weitere Aufheiterung gestört, dasWetter ist ziemlich kühl und wolkig, vielfach regnete es. Eine
Besserung ist vorerst noch nicht wahrscheinlich .

Wetternachrichten aus dcm Süden
vom 24. August , früh.

Lugano wolkenlos 14 Grad ; Biarritz heiter 16 Grad ; Nizzaheiter 18 Grad ; Triest wolkenlos 20 Grad ; Florenz wolkenlos16 Grad ; Rom wolkenlos 18 Grad ; Cagliari wolkenlos 16Grad ; Brindisi wolkenlos 19 Grad.
Witterungsbeobachtungender Meteorolog . Station Karlsruhe.

August j
“

23 . Nachts 9” U . 761 .8
24 . Mrgs . 7*®U . I 751 .8
24 . Mittgs . 2S6U,j 758 2

Thcrm .
in C .

Absol .
Fenchl .
mmm

Feuchtig¬
keit in
Proz .

Wind

16 .1 71 W
13 .9 10 .5 90 SE
13 .1 10 .4 94 NNE

Himmel!
bedeckt

n

1 Bon 12 bis */4 2 Uhr mittags Regen .
Höchste Temperatur am 23 . August : 20 0 ; niedrigste in der

darauffolgenden Nacht : 13.7.
Niederschlagsmenge des 23 . August : 0.0 mm .
Wafserstand des Rheins am 24 August , früh : Schuster -

Insel 2 .54 m , gefallen 6 an ; Kehl 2 .98 m , gefallen 7 cm ;Maxau 4 .50 m, gefallen 11 cm ; Mannheim 3 .92 m , gefallen9 cm.

Verantwortlicher Redakteur:
(in Vertretung von Julius Katz ) Adolf Kersting , Karlsruhe.

Druck und Verlag :
G. Braunsche Hofbuchdruckerei in Karlsruhe ,

Tadelloser Geschmack Sehr h .HG.
Stack 3 bla IO Pfennige . Ueberall käuüich
_ Fabrik „ Eplraa “ Dresden

3

Pädagogium Karlsruhe , Kaiserstrasse Nr. 241
(im bisherigen Viktoriapensionat) .

Privatanstalt für Knaben. Sexta bis inkl. Obersekunda .
Plan der Realschulen bezw . Reformgymnasien. Spez . :
Vorbereitung zum Einjährig-Freiwilligen- , Primaner- u . Fähnrich -
Examen in Halbjahreskursen. Internat , Externat . Individuell .
Unterricht . Vorzügl . Empfehlungen. Anfertigung der
Schulaufg . unter Aufsicht . Beginn des Unterr. für Tertia
bis Sekunda am 3. , für Sexta bis Quarta am 12 . September .Schmidt u* Wiehl , Vorstände.

(Von 1892 bis Juli 1907 Vorstände des Instituts Fecht .)
Anfragen bis auf weiteres an W. Schmidt, Viktoria¬

strasse 1III , oder B . Wiehl, Sofienstr. 261.

Ei gros. Julius Strauss , Karlsruhe. En detail .
nunm . Kaiserstrasse 189 zwisch. Herren- u . Waldstr .
Bedeutendes Spezialgeschäft in Besatzartikeln , aller Arten Besatz-
stoffen, Paffementerien , Spitzen, Knöpfen, Weißwaren , Hanl -
schuhen, Kravatten , Fächern. Ständiger Eingang von Reuhetten,

Lruimslihslltöll : : teEenjewiiminp - Anlagen,
Tiefbohrungen, Onollerschliessungen , Quellras -

- ' — sungvn , Schachtabteufungen
WILH . RECK , Karlsruhe ,



Möbelmagazin verein . Schreinermeister,
e . G. m . u . H ., Karlsruhe , Amaliemst . 3 ! . einzelne Möbel in jeder Ausführung .

Badischer Schwarzwald

Luftkur - Hotel MllMlKH
Station Bühl ( Baden ) u . Baden - Baden - 700 m . ü . d . M . mitten im Tannenwald

: : : : Wiedereröffnet seit Mitte Juni 1907 : : : :
Neuer Besitzer : Rdolf Nassoy

früher „Hotel Grosse , Karlsruhe “ .

Massiv gebaut . Haus I . Ranges
am schönsten Aussichtspunkt ,
geschützt gelegen . — Gedeckte
Terrasse . — Modem . Komfort .
— Zentralheizung . — Bäder f.
alle Kurzwecke . — Licht - und
Luf tbad .— Schatt .T ennisplatz .
— Garage. — Telephon , Post -
und Telegraphenamt im Hotel .
z Prospekte bereitwilligst . ::

SalzbrunnerOberbrunnen
seit 1601 medizinisch bekannte alkal . Quelle ersten Ranges. Heilkräftig bei Erkrankungen der Atmungs- , Ver -
dauungs - und Harnorgane , bei Gicht, Zuckerkrankheit und Asthma . Niederlagen in allen Apotheken und Mineral -
§ '812 .8 .6 wasser-Handlungen des In- und Auslandes. — Broschüren gratis durch
Furbaeh . & Strieboll , Versand der Herzoglichen Mineralwasser, Bad Salzbrunn i . Schl .

0*03

s?

GENF .
SCHWEIZ

Grd . Hotel
NATIONAL

Grd ? HStel des

Grd . Hötel
METROPOLE

HOTEL du LAC

cvs C84 Bofmöbelfabrik e* ^ b*

2 . K. Distelhorst
Waldstrasse 32 Karlsruhe i . B . relekon 1720

Ilachf. : VUilh . Distelhorsf u . Robert Krieg

Vollständige

Wohnungs • Einrichtungen
(Möbel, Ceppidie, Sardinen etc .)

hi einfacher , mittlerer und feinster Ausführung zu
billigsten Preisen

Gewissenhafte Beratung und Bedienung

Besichtigung des überaus reichhaltigen Lagers
Jederzeit ohne Kaufzwang gerne gestattet : :

Kostenlose Ausarbeitung von Voranschlägen

Beste Bezugsquelle für Beamte

s^s B'O ia Anerkennungen so n

Damen -Kopfwaschen
Damen -Frisieren
Damen-Haarpflege
Damen -Haararbeiten

Hermann Vieler
223 Kaiserstrasse 223

zwisch. Hauptpost u . Kaiserdenkmal
- •- K'375

Grösstes Spezialgeschäft

Brückenwaagen
füc Fuhrwerke und Viehwaagen

in modernster Ausführung . Laufgewichts » und Dezimalwaage « , Säuleu -
und Tafelwaage « fertigt und liefert

Herrn . Brand , Waagenfabrik ,
Karlrube , Bahnhofstraste 32 .

S ’474 .6 .2 Reparaturen werden prompt und fachgemäß ausgeführt .

Als prakt . Arzt hat sich hier niedergelassen :

Di >, med . IE 3- ZERäese
ZBadostrasse S ( Ecke Wendtstrasse )

Sprechstunden 8 —9 1/» und 3—4 Uhr .

Kartsricke .
Sonntag de« SS . August IS « ?

„Nanon"
Operette in 3 Akten.

Anfang 8 Uhr . Anfang 8 Uhr .

8 366 .6 .5

Handschuhe
Krawatten
Gürtel
Schirme

^ anerkannt vorzüg¬
liche Qualitäten

empfehlen
Ludwig Oehl

Nachfolger
KARLSRUHE i . B.

Kaiserstr . 112

m
Karlsruhe Telefon Ht ZMfO.
Otto Fischer

OuM h . Hoflieferant

jeder Art und Preislage , ganz «
« Sfche-AnSstenern in

_ llcher Ausführung.

Jalousien und
Rolladen

85 fabriziert in anerkannt solider
w Ausführung. Reparaturen

prompt und billigst L '223 . 10.3

ü Chr. Zimmerle,
Gerwigstraße 36

Telephon 350

II .

Konkursverfahren .
2 .557. Lörrach. Im Konkursver¬

fahren über das Vermögen der Firma
Schmuziger & Cie., Tinten sabrik in
Hattingen , ist Termin zur Prüfung
der nachträglich angemeldeten Forde¬
rungen auf
Dienstag den 10 . September 1907,

vormittags 9 Uhr,
vor dem diesseitigen Gericht, Zimmer
Nr 12, bestimmt.

Lörrach, den 21 . August 1907.
Gerichtsschreiberei Gr . Amtsgerichts :

Kimmig .

Statt besonderer Benachrichtigung.

Todes - nzeige .
Freunden und Bekannten widmen wir die schmerz¬

liche Mitteilung, dass unser geliebter Gatte und Vater

Max Dufner
Grossh . Landgerichtsrat

im Alter von 55 Jahren nach langem Leiden heute sanft
verschieden ist.

Freiburg i . B , den 23 . August 1907. 8 .552 .
In tiefer Trauer :

Emma Dufner geb . Flath ,
Paul Dufner , cand . jur .

Die Einsegnung findet am Sonntag den 25 . d . Mts. ,
nachmittags */s5 Uhr in der Friedhofshalle zu Freiburg , die
Beerdigung am Montag den 26 . d . Mts , nachmittags 4 Uhr,in Lörrach vom Bahnhof aus statt .
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□ 3 . Längs Buchhandlung □ |
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Mitte September wird erscheinen :

Die bau - u . seuerpolizeilichen
Borschristen i . Grotzh. Baden

Ium praktischen Gebrauch zusammengestellt von
weil . Großh . Ministerialrat Dr . G . Schlusser
Vierte , nach dem neuesten Stand berichtigte und
vermehrte Auflage , bearbeitet von Oberamtmann
M . Franz im Großh . Ministerium des Innern

Preis solid geb. etwa Mk. 3. -
Die Neuauflage dieses bekannten und feit langen Jahren gern

benützten praktischen Taschenbuchs wird von den beteiligten Kreisen
sehnsüchtig erwartet .

Bestellungen nimmt schon jetzt jede Buchhandlung entgegen.

I
Grosser Preis St . Louis 19041
GoldeneMedaille Paris 19001

PBILODERniHE AilXOLiil
Ist dos beliebteste oller üooruosser

stärkt und reinigt den Haarboden und ver*
• - hindertdleSchuppenbildung . hlnterlässteinen

lieblichen nicht aufdringlichen Veilchengeruch
Preis die Flasche Aark 2 —

FJOLFF & SOHN,KARLSRUHE
BERLIN Hoflieferanten WIEN

Töchter - Pensionat Lüttich .
■ Gedieg ., wahlfr . Unterr . in Spr.

(ausgez . Aussp.) , Wissensch.,Haush .,
Musik , Mal-, Haus- und Eunstarb . ,
Bäder i . Hause , Schwimmb. , Tennis ,
Sorgf. Pflege , Ang . Familienl . , Be¬
such v. Theat .,Konz . u .Kunsts .,Ausfl .
i . d herrl . Umg. , Pen .- Pr . 800 M . jährl .
Vorz.Ref . Näh. u . Prosp . d .d. staatl . ge-
pr . Vorst. J . Simonon,Quai Mativa 10 .

Die Stelle des zweiten Berwaltungs -
gehilfen mit 1300 M . Jahresvergii -
tuny ist bis 1 . Cftober l. I . zu be¬
setzen. 8 .580.2 . 1

Berverber aus der Zahl der Fi¬
nanzassistenten und Finanzgehilfen
wollen ihre Gesuche , Zeugnisse und
Standeslisten innerhalb 8 Tagen an¬
her einsenden.

Bruchsal, den 24 . August 1907.
Gr . Milder -Stiftungenverwattung .

Zi haben io illon bnunn Parfümerio - , Drogen - und Friseur - Betchäften ||

Tapeten - und Lincrusta-

Spezialgeschäft

KARLSRUHE
Kaiserstr. 186 Telephon 1783

Filiale : Baden - Baden 8234.4 .3

Reiz . Villa
35000 M. offriert J . H . postl . Heidelberg .
Obst . — Fischzucht . — bill Jagd .
— waldr . Kreisstadt ._ J '364 .3 3

Frankfurt - Hessisch - Südwest¬
deutscher Verband .

Mit Gültigkeit vom 1 . September
1907 wird die Station Lollar des Di¬
rektionsbezirks Frankfurt a . M . in
den Ausnahmetarif 9 für Eisen und
Stahl der Tarifheite A 3 und C im
Verkehr mit den badisch -schweizerischen
Ucbergangsstationen einbezogen.

Nähere Auskunft erteilen die Dienst¬
stellen. 8 .578.

Karlsruhe , den 21 . August 1907.
Großh . Generaldirektion

der Badischen Staatseisenbahnen .

Wer Bad Kissingen besucht
wohnt komfortabel im
Hotel Englischer Hof .

Besitzer Ch . L . Zapf. K'537.13.10

Hof¬
lieferantenQ± : Ettlinger

Kaiserstr. 199 Gegründet 1851 Telephon 528

Besatzartikelu. Spitzen
Grösste Auswahl i . Besätzen,Stickereien
Spitzen , Garnituren, Knöpfen , Bändern

Heue Abteilungen für
Blusen , fussfreie Röcke , Unterröcke
: Handschuhe , Strümpfe , Schieier :


	[Seite 2]
	[Seite 2]
	[Seite 2]
	[Seite 2]

